
evangelıkaler 1C erwartel, wırd allerdings enttäuscht werden. Da solche Ar-
beıten jedoch noch nıcht vorlıegen, Ist Granes Buch auch eın erneuter Hınweils
auf die Versäumnisse bibeltreuer, wissenschaftlicher Forschung.

utz Padberg
Johann eorgzg Hamann: eine Auswahl auUs$ seinen Schriften. Hg Martın e11s
TVG-Monographien und Studienbücher, 27 überarb und Aufl Wup-
pertal: Brockhaus, 1987 (1 Aufl dem 1fe Entkleidung und erklä-
”  rung”, Berlin Union, 39,80

Rechtzeitig ZUT 200 Wiıederkehr des odestages VO  —; Hamann 23 Juni
1988 ist diese Neuausgabe einer Auswahl aus seinen Schrıiften erschıenen. Text-
zusammenstellung und erklärender Anmerkungsbestand sıind unverände_r_t QC-
blieben (lediglich das Letzte VO Maı 1788 1st ach einer ber-
seizung abgedruckt), hinzugefügt wurden Nachträge ZUT Hamann-Forschung
se1lt 1963 SOWI1e Literaturhinweise (S 539-542:; die Biıbliographie ist wohl aus

Raumgründen petit geSEIZL, daß sıch fast schon die Benutzung einer Lupe
empfiehlt! ach wI1e VOTI 1st die Auswahl gul geelgnet, in das orıginelleen
jenes ersten bedeutenden Kritikers der Aufklärungseuphorie einzuführen.

utz Padberg
Werner ehl Johann Tec Bengel: en und Werk. Stuttgart: ue
Verlag, 1987 216 28,--

"Seinen unverkennbaren (harakter Thielt der württembergische Piıetismus...
Uurc ann recC Bengel. urch ihn und seine Schüler leistete Württem-
berg dann auch seinen eigenständıgen und nachhaltigen Beıtrag ın der Ge-
chichte des Pietismus”, dieser Merksatz Brechts (Orthodoxie und Pıetis-
MUS, Band F 317-329, Zitat 317) könnte den (vor kurzem leider Verstor-
benen) Stuttgarter Pädagogen und arrer Werner Hehl veranlaßt aben,
Bengel (1687-1752) in dessen en und Werk In dem vorlıiegenden Buch
würdigen. Der Verfasser 1st bereıits weithin bekannt Uurc se1ine Arbeiten ber
audıus (1981), Melanc  on (1982) Tersteegen (1986) SOWI1e als Mitheraus-
geber des ’Hymnus’(1985), und scheint eıne abe besitzen, 300 Jahre
württembergische irchengeschichte 1m Rückblick mi1t en füllen Etwa
Zwel Driıttel des Buches geben Aufschluß über das politisch-geistige erden
Alt-Württembergs (S 13-26), dasenBengels (S 27-81), se1in theologisches
Werk 82-109) und seinen Eınfluß auf die achwe (S 10-136)

Ausgangspunkt für die biographischeel ehls sınd einerseı1ts dıie große
Kirchenordnung (1559) mıiıt ihren vielfältigen, für die Geschichte der wurtt.
Kirche und des Landes gültigen Satzungen, ohne dıie besonders für den icht-
schwaben das en Bengels nicht ohne weiteres verstehen 1st (SO Er
Klosterschulwesen, dıe Ordnungen des Kıirchenregimentes u.a.m.), dann aber
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auch die Anfänge des Piıetismus und daraus olgenc des Gemeinschaftswesens
Württemberg. el Bewegungen sahen iıhren Platz ın der Großkirche, 'se-

paratistische Schwärmer wurden weitgehend ausgeschaltet” S 26)
Bengel egegnet gerade diesem streng pletistischen Frömmigkelts- und Lebens-
stil ı SCINCGT gesamten ındhel und Studienzeit; d Ende SCINCT Lehrjahre VOI -

mittelt ıhm e1inNe siebenmonatıge Studienreise (vor em nach alle die
geradezu schicksalhaft! Bekanntschaft mıf Joh Heınr Michaelis (Einblick
S Skizzen für 6116 kritische Arbeit des 43) ange (Bundestheo-
ogle 43) und Anton (Geheimnisse der Apokalypse, 44)

Nun aber beginnt der 26Jährige SC1IMN Tätigkeit als Klosterpräzeptor Den-
endorf die ıhn für S} pädagogische und auch wissenschaftliche Arbeit voll

Anspruch (um NUur CIn Z nennen (Graece 1734 Evangelien-
harmonie Erkl Joh Treffend schildert uns 167 der Verfas-
SCcT die nachahmenswerten arken des Pädagogen (S 5211 en JUNgeN Men-
schen wahre Herzensbildung vermitteln und SIC gEeISLE selbständiıgen
Menschen heranzubilden” ber kurzen 1ın  106 Bengels Famıilienle-
ben verheiratet mM1 ohanna Regına Seeg; AUS dieser FEhe gehen sechs
Kinder hervor) rfährt der Leser dann die Stationen ach 28 ahren
Klosterpräzeptur Denkendorf: Probst ı Herbrechlingen J1er 1742 Fertigstel-
len des (JnOMON, des Meisterstücks des Präzeptors und damıt der ufstieg
wichtige kirchliche und politische Amter, für die InNan Bengel SCINEGT Be-
sonnenheit und Loyalıtät gCINn den Vorzug gab Unverkennbar aber ”S} Ab-
stinenz manchen Fragen der (Kirchen)politik” nahe W ar für den Chilıa-
sten Bengel das nahende Ende, ber das (Cjottes Handeln und en alleın ent-
sche1de Bengel starb A November 142

ehl erweılst sıch diesem T1 als profunder enner Bengels; €e1 be-
sticht wıeder Fähigkeıt reichhaltiıge Informationen (bes bezogen
auf dıe Arbeıten Text des 82ff Gnomon O2ff und heilsgeschicht-
1C Schriften 94ff lebendiger Weıise veranschaulichen und zugle1ic
esentliches wissenschaftlıch exakt komprimleren "Bengels heilsge-
schichtliche Theologie 1St dus der Auslegung der Joh Of!  &n erwachsen“
rkl 1747 en über die Offb X "die steht für ihn der Miıtte
SC11106T. Theologischen Arbei wıiıewohl (durch apokalyptischen peku-
lationen) und das verschweigt ehl nıcht "dem Worte Gottes da und dort
Gewalt angetan hat” 103) eın Verhältnis ZUTr Brüdergemeıne wiırd ebenso kr1-
tisch gesehen (Abriß der sogenannten Brüdergemeine, 175 1) ZW mıiıt
sSeINECN Ausführungen „  eın UÜC we1it deren Selbstläuterung beı (S 109) aufs
Ganze gesehen 1sSt jedoch der Brüdergemeıine und iıhrem Uberhaupt nıcht
völlig gerecht geworden” (S 107)

Unverkennbar bleiben die Spuren des Bengelschen Bı  1Z1SMUS Kirchen-
und Geistesgeschichte zurück aIiur erwähnt der Verfasser neben vielen
anderen Hiller, F QWetinger ahn ahn Stilling, aber auch
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esley, Menken Beck und uberien nıcht VErgCSSCH bleiben
hier auch die altpletistische Gemeinschaft (S 20) und die Erweckungsbewe-
Zung Deutschland Wenn auch SCIN heilsgeschichtlichen Arbeiten
übriges Schrifttum "an Popularıtät und handgreiflicher Effektivität weit über-
trofffen en  „ (S5 121 S erfahren nach Meinung SEinflußnahme
auf die deutsche Dichtung und Philosophie S und SC1INMN!| phil „theo-
logischen Studien, als Vorarbeit auf die 1st„Krit Forschung Semler, Strauß),
nıcht minder Beachtung.

Was veranlaßt un HB  els System als (janzes für gescheitert”
rklären (5 Ist 6S Auffassung, Bengels Schriftverständnis
(Verbalinspiration des Bıbelwortes kontinuierlich-einheitlicher Zusammen-
hang der biblischen Bücher) nıcht unbesehen übernehmen z wollen, oder doch
vielmehr S| starke Anlehnung Brecht die historische Situation der
jeweiligen Texte ja nıcht Z vernachlässigen und den Intentionen der biblischen
Schriftsteller echnung lragen (S Hiıer geht Hehl eindeutig über das
Ziel CINeGT Arbeit hinaus, und 6S st unverständlich WIC dem genannten
Abschnitt plötzlic S stark Von SCcINET vorgegebenen Linie abrückt

Den zweıten Teil SCINECS Buches wıiıdmet der Autor den "Auszügen aus
Bengels Schriften und en  „" Schriftauslegung (”Lehre VO Blut Christi"
137 146 Quellenangabe leider Heilsgeschichte ("Die sieben Send-
schreiben 147 153) und textkritische Kommentierung (nß  el der ıbel-
übersetzer 163 65) Gleichzeitig ehl das Bıld mıiıt nıcht
wegzudenkenden Rahmen el der Beter” (S 166 174) "der Prediger" (S
175 184) und Seelsorger” (S 185 194) 1er bes Briefe Von denen
eIiwa 3000 nachweisbar sınd (der Aussprüche und edichte (S 195 214)
runden diese Sammlung ab Ulrich Bister
Armin Mauerhofer Eine Erweckungsbewegung Jahrhundert arl Von
Rodt und die Entstehung der Freien Evangelischen (Gemeinden i der Schweiz.
TITVG--Monographien und Studienbücher, 331 Gileßen, Basel Brunnen, 1987
304 34

ach artmut Lenhards Arbeit über die Freien Evangelischen Gemeinden
eufischlan: (1977) 01g Urc den Schweizer Gemeindepastor und Lehrbe-
auftragten der FETA Basel Mauerhofer die dem Evegl eologie der
Universität Bern als Inaugural Dissertation vorgelegte el über die Freien
Evangelischen Gemeinden der Schweiz und das en 5

Ahnlich WIe Taie Deutschlan die ewegung der neuentstan-
denen Freien Evangelischen Gemeinde der Schweiz glise de Jeu gepragt
HC den Eınfluß übrigens seIt 1851 mıiıt TaIie bekannt dessen
Lebensgeschichte WIC CIn aden die vorliegende Arbeit durchzieht Wiıe
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